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Nachdem wir uns von diesem Eismeer
verabschiedeten, führte uns die Heimfahrt über
den Brünig nach Luzern, wo uns zwar im
Trockenen ein Gewitter überraschte, das uns
aber unsere wunderbare Reise an Schönheit
und Wert nicht kürzen konnte: sodaß die
Berichterstatterin mit Ueberzeugung sagen kann,
daß sie die schönste aller war,

Ein hohes Maß von Selbsteinschätzung'.

Stellen- Ausschreibung
Der Posten eines der allgemeinen Verwaltung
zugeteilten

Angestellten
wird hiermit zur freien Bewerbung ausgeschrieben.
Bedingungen : Gute allgemeine Bildung ; franzö¬

sische Muttersprache una gute Kenntnisse der
deutschen Sprache. Kenntnisse in der Bedienung

einer Adressiermaschine oder die Fähigkeit,
sich diese anzueignen.

wenn es sein muß - mit Gewalt!

der Lötschbergbahn unter Beweis. Er bietet 60
Personen angenehm gepolsterte .Sitzplätze und kann,
soweit der Bahnkörper es zuläßt, dank der Erhöhung

der Motorenleistung auf '2000 PS ohne
Schwierigkeiten auf die Spitzengeschwindigkeit
von 10 km pro Stunde beschleunigt werden, ohne
daß der Fahrkomfort darunter leidet.

Numme nid gschprängt!

Sonntag
Eidg. Bettag

September

Was brauche Ich heute vom Konsum?

Hoffentlich nichts, denn am Hettag ist er geschlossen '.

Schaufenstereinbruch
In Schwyz wurde in das Maß- und Konfektionsgeschäft

is%sg^gg^sgstgsi>4i mitten im Dorfe,
direkt unter einer Straßenlampe eingebrochen. Der
Dieb zerbrach ein großes Schaufenster und konnte
durch eine kaum 20 Zentimeter weite Oeffnung
mehrere Kleidungen im Werte von rund 1000
Franken entwenden. Der Pflasterstein, mit dem die
Scheibe zertrümmert wurde, konnte gefunden

und unverzüglich unschädlich gemacht werden!

Esther Williams in

Hurra,
Mädchen in Sicht
Sonderbericht über die
Krönung Elisabeth II.

Mit diesem Ruf begrüßten die Zuschauer
die Königin, als diese nach stundenlangem
Warten endlich im Umzug erschien!

Stellengesuche

Vertreter
mit Auto, akquisitionsfreudig und mit grosser

Durchschlagskraft. (82287h

Mit. Vorschlaghammer ausgerüstet!

Der Kleine Brockhaus, I/Il rr. Ö4./U 77.
DerGesundheits-Brockhaus Fr. 42.40 38.50
Ich verpflichte mich, das bestellte Werk nach
8 Tagen zurückzusenden oder wie folgt zu
bezahlen :

In Monatsraten von Fr ab 1

Ich ziehe Barzahlung vor : Der ganze Betrag
(Barpreis) ist nachzuahmen folgt inner-

«I or Nachahmung wird gewarnt !»

Heimarbeit

mehr Geld verdienen
darum selber fabrizieren. 100 200
Franken monatlich.
«Genialer Gedanke! »

ICH und meine Frau
5. Woche
AUG' IN AUG' MIT DER BESTIE
Der interessanteste Film der Woche.

Aus dem Tagebuch eines
Enttäuschten

Wer ist Swoboda
Swoboda ist ein Meister am Flügel

von unübertrefflicher Größe
Ein «.Goliath des Flügels >

durch die Menge, denn die sieben leisteten winc-
lich gute Arbeit. Verschiedene Chöre lockerten das
Programm auf. Neben verschiedenen Freiübungen
usw. bekamen wir auch einmal ein Ballett zu
sehen: «Der dritte Mann>. Es war gut, die
Zuschauer waren hin. Di» "5-' Tr"

Oh. du lieber Augustin. alles ist hin!

auf den Wagen seines Mannschaftsgefährten Bd-
netto und kämpfte sich noch auf den dritten
Platz vor. Der Schweizer de Graffenried
fuhr ein regelmässiges Rennen und konnte mit
zwei Stunden Rückstand den fünften Rang belegen.

Ein Berner

«Din europäische Verteigunsgemein-
s ehalt wird kommen, und die Sowjetunion
hat den kalten Krieq verloren».

falls nicht zu viel Köche den leig verderben!

Junge, sympathische, kaufm. und
sauswirtschaftlich gebildete Tochter,

in guten Verhältnissen.
wünscht

Heirat
«Alle Jahre im Oktober.
Wenn es Zeit zum Sauser-

schlürfen »

MALER
der sauber arbeitet,
möchte sich verändern.

Er will's einmal als
Sch mutz link probieren

Theo ter Mo., 18. Juni
Hamburgische

Staatsaper
Dammtorstr.
Ruf 34 89 44

7VtU.(VoIksb.)

Frau Diablo

Ein Teufelsweib!

Trotz dem Wechselbad zwischen Hochspannung und Lachen wird Ihnen
dieser unerhört lustige Film mehr als nur eine Träne entlockenl

Wechselbad mit Hochspannung, - Vorsicht, Lebensgefahr

Partisanenkämpfe an der deutsch-polnischen Grenze Churchill hat sich erholt
Nachts auf den Luzerner Straßen - Konzession für die Romandie"

Halt eine gesunde Luft!!!

Das historische Lokal
mit der Küche von der man spricht

CitvHotelZürich
Erstklatj-Hotel im Zentrum

Jedes Zimmer mit Cabinet de toilette, Privat-WC,
Telefon und Radio / Restaurant - Garagen

Propr. Ross iez -Trete hier
Löwenstrafje 34, nächst Hauplbahnhof, Tel. 27 2055
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